
Heiligen Drei Könignacht - Rauhnachtend.

Eine Mundartsendung v.Harry Harranth.

Beiträge; Hl.3 Kini. Hans Reinthaler Wien 19»Walrießgasse 64/1 Tant,
Alte steir.Volksballade:Die Reis nach Betlehem.

D 1 Rauhnacht: Auguste Seuss. /
Epiphania: R.M. Rilke.
Zwischentexte: H.Harranth.

Musik u.I/ied:

.anus: Harry Harranth Wien III Baumgasse 1/14 Urmanus.
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D1 Heilign' - Drei-Küni-ßoas1

Was kimmt denn da an mit Trumpetn und Fahn,

,rras san das für Roß, dö fürreitn ?

•̂ ö habm doh zwen Bugoln, von hint, oan voran,

Und schreint wir toans so hoasa va weitn !

Dö Schädln tragn s1 höh und sie gengan so broat

Daher wia da Buargarnoasta,

Draf sitzn Soldadn in da rotseidan Pfoad,

Kugörund, wia d* Bräuknecht nuh foasta !

Thiataleut kinnan̂ s ja heunt nimma sein,

Dö san um dö Zeit meistns rauschö !

Langspiaß harn1s und Schwerta, "blauglandad und fein,

Und ZipfShaubm, gsoheckat und bauschö.

Xeicht kemman s1 va Siad? San ü1 Gallsbacha-Narrn ?

Leicht roasn s1 van Hülviertl urna ?

Leicht vrolln's ba den Schnee af an Kirötag fahrn

Und habm eahnö Geldsöck mitgnumma ?

Und ia±t - kemmt's zan Pensta !~ biagn eina in d* Straß

Drei Heida af trappladö SchinuTiciln,

A brauna, a scliv/arza und oana ganz blaß,

Und drübahin wachöln drei Himmöln.
Da V/eiflhaarö hat an langmöchtigen Jäaeiat, O<£̂ /-Z
Da Schv/arz * p tesät a aähntblitzads Lacha,
Da dritt, «& nußbraun, ^¥t^^-£im&<3hti±^m--¥TS^^^^ ̂ e^ij ̂ <u,
Schaut aus, als war a z1 viel "bacfea !

Afpackt hinta eahn kllnsln Schlittn a Zeil'

Und 's G;vurlat wird enga und enga.
Dö Rsitburschn ham ollö d' Peitschn in Maul,
Toan groß v/i a dö Herrn, aba strenga,

An Tschindada, Bumdara hört ma, a Plärrn,

A Rassln ba Stagöl und Eisn

Und obm in da Wintanacht feuratzt a Stern,

Als mecht a den Leutschüböl weisn !
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Seite 2

Eell fmratzt da Stern ... Leut, habt-3 koan Verstand ?

Kriagt 's Hirn leicht vor V/und an a Paltl ?

Das san dö drei "Veisn von Morgnland,

Da Kaschpar, da Melchal, da Baltl !

Das sar. dö drei Küni im Pmrpurg' wand

Und Augn harn* s so scharf wiar a Habö,

Dö trachtn af ',/ean und dahin nachanand

Üba -*"S Meer za dö Krummsaböln abö !

Dö führn doh mit eahn Gold, \7eihrauh und Myrrhn,

Vateilt af a Dutzad Kamäla.

Dö suachan koa v/irtshaus, koan Eissturm kann 's irrn,
Habm 's Bett Eit-und Kessln und Tala.
Dö drahn sih warm ein, wann's umadum schneibt,

Und kennan mi'n Räuban koa Spoaßns

So wissn, v/o d-i-Straß sih af Bethlehem reibt,

Und findn ön Weg, wia vahoaßn !

Drum glangt's uman Stegga ! Nehmt d1 Wollfäustling lind,

Werft's d' Gicht weg und Bf Lumpölbeschwercin:
Im Stall ba dö Hirtn wart 's neugeborn' Kind,
Bringt Friedn af d-*- kriagfinsta Erdn.
Schenkt Priedn und Segn, lacht uns freundlo <

Wann ma müad wem und frei nimma Unna1!
Und da Stern geht voran oba Straßn und Wegn,
Daß blüahweiß dö Wintabam brinna !

ös heilî n Drei Kini mit Szepta und Krön,
mir brauchan koa Rold, koan Dukatn!

Reit's uns af dö Schiüimön not z'eili voran.
aft mÖ£:n ma's daschnaurrn und davjotn.
"v'ir wallfahrtn. ,1ubön und sinpran mit enk,
habn kam a paar Bissn vannötn,

Tolln netta min Hirtn ban Krippal ânz eng
stad kmian in da himlischn Rötn.

Hans Reintaler Wien V), fallriessgasse 64/1
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Brecher; (Z)
ist merkwürdig, <vie diese drei Männer» diese nheilign Drei

Klni" im Volke weiterloben* Im Krippenspiel» in der Volks bailade,

e \vir sie eben aus der "P-eder Hans Reinthaiers des Oberösterwe»

reichers hörten, oder i;- "Aed des Treiaraaurer J\riooenspielö* Da

kommen sie angeritten, diese "1'reiädn, üior-dsmäsai aaßputztn.wüdn

Drei mit ihre» noch wilderen (Jeflolg, und ein Rätselraten hebt an,

ob das hiatzt Zigeuna oda Qppa Metzgerleut san.T)enn«...».

. dö Mehrastn harn ff'wanda an,

3anz andane als mir,

und hintnoch hams da Vicha triebn,

--•ad wallisch wüde Tier.

Dö Oan hem loa^e Miasol ^'habt mit cuate fünf, sechs 011'n,

A, was du habn für Binkl tragn, i ko! da*s not dazöhlnl

.•-,d was mi hat am '^r^st'n g'schröckt, a Tuifi is dabei,

-.vanrt du den grad vo weitn siachst^ -la rennst da ah scho sl^il

Und hörts nua zua, i woaß rni was, was I dort g'sechn haus

ang da ganan Selüsamkeit a ,3tem voranl

Ja - und dieser Stern hat es eben in sich,der ist •«rerhcißen, -

und den kennen sie alle, wenn der auch ''sanz a;.ui da Weis is",

aber d e r führt sie, die Hirten und das Tolk senau so, wie die

fremdn Rawutzln, vor denen man sich jetzt schon ein biSl weniger

fürchtet, weil man g1spürt, dass sie a nach Betlehea ziagn

=r, wann der langie Veg net war... .v.'er redet via von einen langen

:.>g? Man kann doch auch den Kürzern nehmen» na ,1al

cehn ica ina Pin^^aurlond, und'weita ins Tiroi,

vo clorcn jaaht da l 'tfsft Ins Baiernlond HISCl ,1awoi!

;h *,7ean, da fahrn sia auf'n Meer,da san ma ^a clei dran,

damit ma na in K'nittlfeld bei Zeitn keimao an»

Aft roasn xaa af Klagrifurt, na gehts Paris wohl aua»

und vo Paris ins Qntasteir, da köm.\a rastn gnua.

"7o da dann aus ina Schweizaland, und weida nauo noch Krain,

vo JCrain zu dö Krowotn, da wern ma ̂ 'chwind dort seii .

A
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Und vom Krowatnlond ins Qbersüeir, da find't a jede Hund

vo dort n dann af Betlehem is*s grad a holbe Stuadi

Sa ist wohl der einfältigste von all den Hirten, der diesen

Weg»Xl$ÄÄf»t&1? nach einer uralten steirischen Volksballede

beschreibt» er wird auch tüchtig ausgelacht, aber, dann wa«

ren sie >och alle beim Tcripperl vereint und beglückt

•/tat ham ma olls schö roechn.

hiatat gehn na wieda z*haus»

Und wann da T?olf a Schof hat g'holt,

so moch' ma uns nix draueU

Vicha gel, dö harn enk g'falin,

BucklroB und d* Rüasslbarn,

aha, daß i da drauf reitm mfiaßt,

döa tat i nit begeni-nt

Hiatat Leutln kniats enk nieda

und bitt ma's Kind vor olln,

daß ma dereinst ön feifi

not in dö ICrallen fallnl (Alts steirische Volksballade;

Lied t 66?3 _Auf _ßriiada_kumn._._.,_.. r

Sprecher;..., Zu^e^eben» es ist viel derber Humor in all diesen Dichtungen

um die heiligen drei Toni ihren Stern.Ab .,-ade dadurch

ist das iüsteriun lebendig geblieber, bis i .tî en T 8

Und das ürauchtum das es umrankt;» In der St ihon selten,

£ dem Lande fast noch überall erhälten.Hier geht der Hausva-

ter noch durch sein Anwesen, räuchert,bespre it; geweihten

Dreikönigswasser Haus,Hof. 3tall lind Feld» Acker und Weinberg.

Malt mit Kreide Jahreszahl und Bu - elchior u.

Baltasar auf Haus und ','ohnungst sieb. 'icder ein

in ihren Schutz und bannt zugleich Hexe und Teufel» Denn dies

Gealefer geht um, besonders in dieser letzten Hauhnacht, der

Letzten, aber Höchsten! 7x*eitas für "Prau Percht, vielerorts

ist man der Meinung sie sei die Frau dos Pilatus, man 153t von
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D ' Rauhnacn t . (v q r^J^ugri ; :te__§eu

' in heut KO -tun ,BO

Am Riederhof , wia nia,

Es ^iaat Oan frei -g^nz lo'--undern var,

m« s b ;a net sagn, wia.

«s pch?.-fft 6 ä heut draus s t urnaxium

In Garten, Hof und St-^il,

Es is , :: n t scncnwirlcli ras^n,

' )n überall.

Der Bauer h-; t vor »n Ave s oho,

a« B d' Altn verrathen,

In Stell c-U";;r en.cnt ur: » 5^1 ach be fohl n

Zu 3e.no t Leonhards Gnaden.
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Röcht ßt$li u. tad san d' Dlancln fürt,

Zon Kreugv.K ' • davon,

Denn wer heut Mitternachts durt bet ,

Der siaoht sein künft'gna llonn.

d» Diaadln gsegn hstu , wo äs B i net;

H et if fco, i verr r t 'n .

Sei darf net sei - no bhüAt Oam Qc

S u- 8 Seel zu S^liF.den. -

Nur 0&ns is gwiss , von ^el'oer Zelt

Z wo a ntttLla gwesn,.

Haia nlmma eahn.^n Bünöaln net .

So vüll d1 Levitn glesn.

•um dop CTve^t Is? Kpnn i's s^.gn?

Woass nur, . " " ' -* ,

• in 1; l drauf

Do Viere v/or'n z w a p e -

U'.io. das a cier H&2 In Franz hat zupft

Bein Kirchnauseagenn:

"Gelt, *s hat holt do gnutzt,

Bei cia Nacht RM Kreuzweg z '

Av.n ; " Di 0 r t CLI c h tun r.: der . -" -terr,
AI- ^ • ' . r ; von x."<rl Bifei ,
S .y^ j C ^ D ; -W's Yer.www.dokufunk.org



f < t von Rainer Maria Rilke :
„̂ -̂  -£- f - . J_^L, .

Eins t,als am Saum der Wüsten sich

auftat die Hand des Herrn
/ /
wie eine Frucht,/die sommerlich

Cverkündet ihren Kern,

••'l a v/ar ein Wund er; /fern

erkannten und begrüssten eich

drei Könige und ein Stern.

Drei Könige von unterwegs

und der Stern Überall,
-"•-" "--}"• **\e zogen alle/(überlegs!)

_ / -- - -7"-
so rechts ein Rey;. und links ein Rexc

c
zu einem stillen Stall./

V/a s brachten die nicht al.'es mit

z um S_t a 11 von 3 e t hl e h e m ! /

erklirrte jeder Schritt,

und der auf einer.' Rappen ritt,

sass samten und bequem;

und der zu seiner Rechten ging,

der war ein goldner Mann;

und d_er zu seiner Linken fing

\. mit Schwung und Schwing
**M»M*«M»*-

und Klang und Kling

aus einem runden Silbe.rrlin.g
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das wiegend und in Ringen .hing,

/ganz blau zu rauchen an./

"Da lachte der Stern Überall
-s o s e 1 1 s am über s i e ,

und lief voraus und stand am Stall

V und sagte zu Marie:/

, Da bring ich eine Wanderschaft

aus vieler Fremde her./

" D e i Könige mit MztgSHkKäiüii^ grosiser Kraft

c
von Gold und Topas schwer

C i /
und dunkel, turn und. heldenhaft, —

erschrick mir nicht zu sehr./

Sie haben alle drei zu Haus

zwölf Töchter,/.keinen Sonn,/• n,«vr.» '/
fso bitten sie sich Deinen AUS
v. *""
als Sonne ihre s Himmelblaus

v und Trost für ihren Thron./

Doch musst du nicht gleich glauben; bloss

C ein Funkelfürst und Heidensche'ich
iwi^^BMMMM^wMumMB'MMMM »il» • »•«•«•••••••KHMr*""*"'*

sei dein.es Sohnes Los./
' / """"* """" J

Bedenk,; de r We_g ist g£££S ./

Sie wandern lange, Hirten gleich,,

inzwischen fällt ihr reifles Reidh

weiss gott wem in den Schoss.^^
•*" •- ™"" '
Und während hier, wie Westwind

IT"
der Ochs ihr Ohr

C «ind sie vielleicht schon alle arm
. - , notm»*

•^ und so /wie ohne Haupt./
«•«•OMMMv f

Drum mach mit deinem Lächeln licht

die Wirrnis,, die sie sind

und wende du dein Angesicht
i «•5̂ —»«»ww——

nach Aöfgangfund dein Kind;
;'

dort liegt in blaufen ILinien,

wdic;!?jeder dir vertiess:/
Smaragdjg^ un d Ru'b in i. e n

l<- und die Tale von Türkis.
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Sprecheri
den Speisen einen Rest am Tisch stehn für sie, man stellt eine

Schüssel mit Milch ins Fenster für sie und ihre Kinder. Nachts

kommt sie und holt was ihr zusteht. Und Freitag für den wilden

Jäger und sein Gefolge! Wehe dem Fürwitzigen der sich nicht in d(
es

tiefsten Graben duckt, wenn als angebraust komfat das wilde G'jaic

alles was höher ist als ein Grashalm wird mitgerißen, mitgezerrt-

verschwindet für immer, sei es Mensch oder Yieh.Das ist die letzt

Raunnacht 1 Die Hacht des 6. Jänners, die Nacht von heiligen Drei

König.

Musik: ( kurzes Stück auä "Der wilde Jäger" v.Cäsar Frank.

gTyrecher: Doch nicht $ede Rauhnacht ist so gewalttätig, obwohl es jede der

12 in sich hat, die der heiligen Rächt z.B. ist geradezu wohltäti

Oder die der Neujahrsnacht!

Die Rauhnacht, (einfügen)
Musik: kurz.

Sprecher: Vieles gäbe es noch, was ich zu erzählen wüßte, S13OS vom /Croll»

hämmerstofel, einem Saufaus,den die wilde Jagd erwischte, vom Mi«

rakel im Oxenstall, wo ein Barner seineji Tiere belauschte und seir

nahes Ende dabei erfuhr, doch würde es den Rahmen dieser Sendung

sprengen, denn diese Dichtungen haben alle Eines gemeinsam, sie

sind in ihrer epischen Breite leider viel zu lang. So schließe ic

lieber s.o, wie ich begonnen habe, mit unseren lieben heiligen 3

Konigen. Diesmal schenkte ihnen seinen feinen Humor: R.M.Rilke.

EpAphania (R»M.Rilke)
anfügen.

Musikalischer Ausklang: 3König Cornelliusa oder .veihnachtslandler UK9611
UK 5833
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